
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Paris
	Text2: Frankreich
	Text3: Modedesign
	Text4: 2
	Text5: Ich habe auf folgenden Jobbportalen 2 monate lang regelmäßig nach ausgeschriebenen Stellen gesucht und mich insgesamt 30 mal beworben. Davon habe ich 2 Zusagen bekommen.

Beste Seite:
https://fr.fashionjobs.com 

https://de.fashionjobs.com
https://it.fashionjobs.com
https://uk.fashionjobs.com
https://fashionunited.com
LVMH: https://www.lvmh.com/talents/work-with-us/job-offers/
Kering: https://www.kering.com/en/talent/

	Text6: Die erste Unterkunft für eine Woche habe ich unter Airbnb gefunden, danach habe ich über Roomlala ein Zimmer gefunden in dem ich einen Monat war. Jetzt bin ich erneut umgezogen in eine Airbnb WG. Alle Zimmer habe ich ohne Besichtigung auf Gut Glück gebucht. Aber Vorsicht, es werden einem Teilweise auch betrügerische Angebote angeboten. Im Vergleich zu Deutschen Städten ist der Mietpreis für ein kleines Zimmer in einer WG sehr hoch! 
	Text7: Nach der Ankunft habe ich mir einen Pass Navigo, also eine Monatsfahrkarte für die Metro gekauft. Dafür sollte man bestenfalls schon mal ein ausgedrucketes Passfoto bei sich haben, damit man nicht einen Fotoautomaten für 6€ benutzen muss.
	Text8: BLESS stellt in den Bereichen Mode, Accessoire, Produkt und Kunst Geegenstände aller Art her. Dabei werden bereits bestehede Objekte anderesartig neu zusammengeführt oder typische Designelemente einer Gattung auf eine andere übertragen. Das BLESS Atelier besteht aus einer kleinen Verkaufsfläche im Erdgeschoss und zwei Arbeitsräumen im Obergeschoss. Dort habe ich bis jetzt an der Hertellung diverser Kunstobjekte wie Haarbürsten, mit Haaren statt Stäben und dekorierten Stromkabeln gearbeitet. Zu meinen Tätigkeiten gehören auch regelmäßige Botengänge zu Kunden oder Lieferanten und das Sortieren des Lagers. Gelegentlich recherchiere ich an neuen Projekten und verfasse E-Mail Vorlagen für Kooperationsanfragen.
	Text9: Ich hatte das große Glück, dass ich direkt vor meiner Wohnung einen Aikidoclub entdeckt habe, der  jeden Samstag und Sonntag vormittags trainiert. Seit dem bin ich an den Wochenenden immer an der Sonne und Seine und lerne mit sehr netten Leuten neue Techniken kennen. Ansonsten erkundige ich auch Paris und unternehme kleinere Ausflüge in die Stadt.
	Text10: Am meisten hat mich überrascht, wie groß die Preisspanne zwischen Herstellungskosten und Verkaufspreis ist. Z.B. wird eine Hose mit 100€ Herstellungskosten für  700€ verkauft. Da sich BLESS mit ihren arbeiten zwischen Produkt und Kunst positioniert, und der meiste Wert der Idee zukommt, können solche Preise durchaus ihre Berechtigung haben und funktionieren.
	Text11: Um einen Praktikumsplatz zu bekommen ist es sehr von Vorteil wenn man die Telefonnummer herausfindet, sich persönlich kurz vorstellt und auf die eigene versendete Bewerbung verweist. Danach sollte man hartnäckig bleiben und nochmals anrufen oder nachfragen, falls es keine Antwort gibt. Gerne helfe ich zukünftigen Praktikanten einen Platz in Frankreich zu finden. Schreibt mir gerne eine Email an: ferdinand.lauxmann@stud.hs-hannover.de


